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SemUn , vom Zi Dee .
Am 28 . früh hörte man hier den Donner Sek Ka¬

nonen von den Wällen Belgrads . Die Veranlassung
dazu war wahrscheinlich das feierliche Lcichenbegang .
niß des ermordeten Pasch ». Schon einige Tage vor
ftinem traurigere Ende hatten die Ianirschareir aufs
neue ihm allen Gehoriam verweigert / und ihn als
Gefangnen brhanbelt. Sie hatten dabey , wie es
heißt , erklärt , daß sie nur noch Passawand Oglou
als ihren Herrn erkennten , und daß derselbe nächstens
Besitz von Belgrad nehmen würde. Am 27. dem
Todestag des Pascha , wurde derselbe von 200 Mann
bewacht , des Nachmittag- drangen z der kühnsten
Iainrschare« in sein Zimmer , und einer derselbe»
fragte ihn mit Ungestümm , wo er seine Schätze habe.
Während der Pascha antworten wollte , that der nem -
kiche Janirschar einen Pistolenschuß auf ihn , der ihn
tebtoS niederstrcnte , worauf ihm der Kopf abgchaucn
wurde. Gleich nach dieftm Mord rief ein Herold
in asten Strassen Belgrads de« Befehl derIanitsch »'
reri aus , daß allr Gewölbe gesperrt , « nd dir Fami¬
lien sich m ihren Häusern ruhig verhalten sollten ,
nur die streirfähigen Männer wurden aufgeforderk ,
sich bewaffnet in der obern Festung einzufinden. Als
dir Nachricht von diesem Ereigniß hier ankam , wur»
de sogleich eine Estaffette an das Generalkommando
«ach Pererwardein und eine andre nach Wien abge -
schickr. Einstweilen «nd bis zu Einlangung höherer
Befehle , werden aste Sicheryeitsao. stalken getroffen ,
» nd , wie es heißt, soll auch die Kowmunikalio » zwt»
fchen hier «nd Belgrad gesperrt werten.

Durch anhalttude starke Regengüsse und häußg ge¬

fallenen Schnee find di« Dona « , die Sa « und die
Theis so sthr angeschwosten , daß bereits ihre klfer
weit überschreiten , und viele Häujer hie : verlasse «
werden müsiem

Auszug eines Schreibens aus Furch ,
vorn ro . Jan .

Seitdem die Fürstenthümer Anspach und Bayreuth
unter königl. preussisthem Sceprrr stehen , ist unsere
Stadt , nicht allein sehr verschönert , sonder« auch
beträchtlich vergrößert worden .

Man sieht viele neue Häuser von einem edle« ar¬
chitektonischen Zuschnitt und ander« hübsche Anlagen.
Dre Polizey ist musterhaft , und die Reinlichkeit auf
dm Strassen gegen di« vorige Zeiten änfferst abste-
chenv. — Was aber unserer Stadt eine vorzügliche
Zierde giebt , ist die neue Landstrasse, die von hier bis
hart an das nürnbergischeStadtthsr , das Spitrlerlhov
genannt , gezogen wird. Sie ist r . kleine Stunden
lang , so ziemlich schnür gerade , und wirb durchaus
mit sehr feste» Steinen , di« bey Wendelstein ( im
Nürnbergischen ) gefunden werden , gepflastert. Auf
beyde Serien dieser wahrhaft königk . Strass « kommen
Alleen zu stehen . Sie wird 94,000 . preussische Tha -
ler (jeden zu einem Gulden gK. Kreutzer gerechnet , )
kosten . Der vierte Theil derselben ist bereits fertig ,
und in diesem Jahr wird sie zur Hälfte vollendet .
Diese Landstrasft geht über ganz ebenes Land , eine
einzige Vertiefung ausgenommen . Anfänglich war
der Plan , über dieselbe eine ganz steinerne Brücke
z » sprengen . Weil ste aber 70,000 . Thater gekostet
hätte , so gierig man von diesem Gedanke» ab. Die
Vertiefung wird ausgesüllt . «nd auf Heyden Seite «



— <
mit einer Mauer bekleidet. Der ganze Ban geschieht
aus königl. Kosten , und jcheint tu politischer Hinsicht
zu beweisen , daß der König eben nicht Willens sey ,
seine fränkische Besitzungen zu vertauschen . Für iooo
Steine , welche die Bauren von Wendelstein hrrbry
führen , werden 25 . Gulden bezahlt.

Wien , vom 12 Jan .
Dieser Tagen ist dcy Löschentohi eine Broschüre

vom Professor Kaiserer unter dem Diel erschienen.
Ueber meine Erfindung, einen Luftballon durch Adler
zu regieren . In dreftr beweißt der Verfasser, dt-ß die
Adler Kraft genug haben , einen Luftballon zu ziehen,
er zeigt , wieviel derselben nach Verhättniß der Grösse
des Balls erfordert werden , wie man sie abrichten ,
vor den Ballon spannen , und leiten nmsse .

Wien vom , tz Jan .
Es ist nun gewiß, daß der Churfürst von Mainz ,

und der Bischofs von Speier auf ihre jenseits des
Rheins bisher auSgeübte Rechte verzechtgethan haben.
— Alle unsere Sta . kepapicre steigen und zu der
neuen Staakslotterie finden sich so viele Liebhaber ,
daß sie bald voll ftyn wird. Es lhun sich grosse
Gesellschaften zusammen , welche eine grosse Parkhie
Loose mictinander nehmen . - Seit 8 Tagen sind
2 Kouriere hier aus Paris angckommen , deren Depe¬
schen die Reichsangelegenheitenbetrafen. Mehr ist da¬
von nicht bekannt .

Hanau , vom 19 Jan .
Gestern kam die Prinzessin von Savoyen Carignar»

mit einem Befolg von io Personen aus Sachsen hier
an , und setzte , nach eingenommenem Mittagsmahl ,
ihre Reise über Strasburg nach Paris fort.

Mainftrom , vom 20 Jan .
Dem Vernehmen nach soll der von Regensburg

nach Wien berufene kaiserliche Konkommissarius , Ba >
ron von Hügel, mit wichtigen Aufträgen an den Ber¬
liner Hof gesendet werden .

Frankreich .
Paris , vom 17 Jan .

Der General Moreau bar bas dem Exdirektor
Barras zugehörige Gut Grobois an sich gekauft . Es
waren mächtige Mittel vorhanden , um dieses Land¬
gut dem Verkauf zu überlassen. —

Die Stadt Bordeaux har eine Deputation nach
Lyon abgeschickt , um dem Friedensstifter daselbst ihre
Dankbarkeit auszudrücken , und dcnfelbcn einzula¬
den , bcy seiner Rückreise , nach Bordeaur zu
kommen .

Die Flotte , welche unter den Befehlen der Admi¬
räle Villaret und Gravina steht , ( so wird von Len
Eables geschrieben) hat sich unter Belle Isle mit den
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Divisionen von Rochefort, unter Kommando des B .Lateuche - Treville, und von Lo - ient, unter Kom -mando des B^ Dclmotte vereinigt, und ist am 14Abends nach St Domingue abgesegelt .Daö Amtsblatt ist voll von Berichten über die
Verheerungen, welche die Ueberschwemmung ange -
richret hat . Zu Hüningen war der Rhein zweySchuhe hoher als die Sradt , da man aber in derNacht alle Zugänge und Thore mit Dung verstopfthatte, so konnte er nicht cindnngen. Die Vestungs.graben und alle Keller waren voll Wasser .

In Brüssel erhält sich das Gerücht, daß Ostende ,nach dem Definitiv - Frieden, werde zn einem Frey-
Hafen erklärt werben .

Die Nachricht von dem Aufstand der Negern aufCt . Domingue, den nur ein Brief mit sehr unwahr¬
scheinlichen Umständen berichtet , von dem die ameri»
kanifchen Zeitungen schweigen und den keine neuere
Berichte bestätigen , ob er gleich vor 85 Tagen statt
gehabt haben soll , scheint keinen Glauben zu verdie¬
nen .

Man meldet auö Turin , daß die piemontesischeArliüere Befehl bekommen hat, nach la Fere zu mar,
schieren, um daselbst in Garnison zu bleiben , man
glaubt, daß auch die Kavallerie ehestens nach Frank¬
reich aufbrechcn werde .

Aus Italien wird gemeldet , daß die Regierungvon Tunis den Trakrat mit Portugal gebrochen hat ,und die tunesischen Schiffe nun ans die portugisischen
losgehen . Wie lange wird man diese Raubnester
noch unter den poiizierren Staaten ihr Wesen treiben
lassen k

Das Gerücht erhält sich , baß die Ratifikationen de-
Definttivrraktats von Amienö nächstens erfolgen
werbeu .

Lyon , vom 12 Jan .
Heute Mittag haben alle konstlMirten Autoritäten

dieser Stadt , die militärischen Korps und darunter
mehrere aus Egypten zurückgckommene Krieger , die
hier anwesende Präfekten , so wie die Deputationen
des HandclSstandcs und der gelehrten Gesellschaften
dem ersten Konsul ihre Aufwartung gemacht . Diese
Audienz dauert bis z Uhrdes Nachmittags , woraufdie Mitglieder der .ausserordentlichen Konsulta 450an der Zahl erschienen . Der erste Konsul unterhielt
sich mit denselben in der Sprache ihres Landes , von
den in der Konstitution ihrer Republick vorzuneh -
menden Veränderungen , von der Achtung , die sie
sich als freies Volk selbst schuldig ftyen , und den da¬
raus entspringenden Pflichten , er ermahnte sie vor
allem , Handhabung des Eizcnthums , und Ehrfurcht
für Religion sich angelegen seyn zu kaffen . Diese
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zweite Audienz dauerte bis nach 6 Uhr. Des Abends
wohnie der erste Konsul dem Schauspiel bet / wo
allgemeiner Jubel ihn cmpfieng.

Strasburg , vom 21 Jan .
Die eben angekommnen Nachrichten aus Lyon vom

17 . Jan . sprechen mit Enthusiasmus von dem Auf»
enthalt des ersten Konsuls , der alles belebt und von
einem glänzenden Fest , Konzert , Ball , Illumination,
welches dem ersten Konsul gegeben worden ist . Mehr
als tausend Frauenzimmer im ausgesuchtesten Schmnk
waren dabcy und man zählte bcy zovo Zuschauer.

Der Minister der auswärtigen Verhältnisse hat den
Einwohnern von Lyon auf Befehl des ersten Konsuls
bekannt gemacht , daß der russische Kaiser die alten
Handelsverhälrnisse wieder hersiellt und vermehrt,
welches den Fabriken in Lyon einen sehr grossen Vor¬
theil gewährt .

Die cisalpinr
'
sche Konslllta har schon einige Versamm¬

lungen gehalten , aber bcy verschloßncn Thüren.
Am i8 > wird der erste Konsul die ganze Garnison

von Lyon mustern .
Gros brillanten .

Londen vom 8 Jan .
Der Konvoi aus den Inseln unter dem Wind ist

durch einen heftigen Sturm zerstreut worden. Zwei
Schiffe davon sind glücklich zu Portsmouth ange¬
kommen ; eines derselben hatte unterwegs vier andere
Schiffe in gutem Instand angelroffen , Man hvft,
daß sämtliche Schiffe nach und nach in unfernHäfen
sich einfindcn werden .

Die Brests » Flotte ist , seitdem fie ausgelaufen , nir-
i gcnLs gesehen worden .

Die ktzien Nachrichten auS Nordamerika sind aus
den ittzren Tagen des Novembers , die Nachricht vom
Frieden zwischen England und Frankreich war am
16 Nov , zu Boston , und am 20. zu Neuysrk ange ,
kommen , scheint aber , da große Spekulationen auf
die Fmsezrmg deS Kriegs gemacht waren , mehr

> ein unangenehme alö angenehme Ueberraschung ge¬
wesen zu scyn .

s Auch in England haben Schnee und Regen grtsse
Verwüstungen an vielen Orten angertchtct. In den

> Grafschaften Oxford und Gloeester fiel der Schnee an
einigen Stellen g Fuß hoch .

/ Aus Bombay find Briefe über Egypten eingetrof-
>. sen , welche den Tod des Königs von Cabul berich.

ten , der in einem gegen Candahar gemachten Feld-
, zng umgekommen ist. Dieser Fürst , genannt Timur

Schach Abdalla , hatte ungeheure Besitzungen inne ,
die sich westlich von Bombay , 650 engl. Meilen in
d«e Lange , dehnten . Sein Vater , Achmet Abdalla,
war ursprünglich Oberhaupt desjenigen LölkerstammS

der Afghanen , der Abdal Mt , Woher der Nam
Abdalla gekommen ist , der den Regenten desselben ge .
geben worden ist. Er ward aus seinem Land durch
ten berühmten Eroberer NadirCchach vertrieben und
genöthigt , sich an dke persische Armee im Jahr 1739
anzuschl essen Nach Nadtr 'S Tod kehrte er zu lei¬
nen ehemaligen Unterihanen zurück und bildere sich
ein beträchtliches Reich m dem östlichen Theil von
Persien .

I kalken .
Livorno, vom 6 Jan .

Mehrere hier eingclaufene Schiffe bringen die
Nachricht mit, daß die dänische Fregatte Triton von

Kanonen und 25a Mann Besatzung , die jüngst¬
hin aus unserm Haven unter Segel gteng , bcy den
hierischen Inseln (an der mittäglichen Küste von
Frankreich ) durch einen heftigen Sturm untergegan¬
gen sey. Von der Besatzung ^ konnte leider kein
Mensch gerettet werden .

p r e »r ss e n .
Berlin , vom 12 Jan .

Der Abgeordnete der Reichsstadt Hamburg , Hr.'
Spubikus von Sienen , hatte am vorigen Sonntag
die Gnade , sich bei des Königs Majestät zu beurlau¬
ben , und Höchstdcnenselbcn , Namens seiner Kom¬
mittenten , für den ihnen prcussischcr SeitS in den
letzten unruhigen Jahren angedeihencn Schuz de»
tiefsten Dank abzustattcn . Gedachter Hr. Abgeord¬
neter hak auch hierauf sei » Rckrcditif erhalten,

Mehrere deutsche Blätter sprechen neuerdings von
einem zwischen Abgeordneten von Oestreich , Rußland
und Preussen zu haltenden Kongresse über die Ent-
schädiaungsangelezenheit, in öffentlichen Nachrichte »
aus Berlin vom y Jan . heißt es , daß davon die
Rede sey , einen solchen Kongreß kn Berlin zu
Hallen.

H 0 ll a n -
Brüssel , vom 16 Jan .

Man weiß nun zuvcrläßtg , daß der FriHe zu Ami¬
ens nur die zur See interessirten Mächte ausglcicht.
Wenn Herr Cornwallis bas Conrinent zur Sprache
bringt , so erhält er zur Antwort , daß das feste Land
schon befriedigt ist , oder daß die Conrinentalangele-
genheiten in ein anderes Fach gehören . Die engli-
fchkn Minister haben auf die Verwendung Rußlands
für den König von Sardinien wegen Piemvin einige
Hoffnung gedauct , sie haben sie thätiger machen wol.
len . Aber auch tn dieser Rücksicht ist die Unterhand¬
lung beseitigt worben . Gewiß ist es , das der Mar-
kis von Cornwallis auch die Entschädigung des GroS-
hcrzogs von Toskana gerügt hat , Hie italienischen
Angelegenheiten waren ein wichtiger Gegenstand der
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BtrS - kMU" Mek MM ficht , kaß Lie franzöfischcPo-
Atßk dahin zielte nur Freunde an den Küsten des mit-
reöändische » Meers zu eiabliren. Der Hafen von Li¬
vorno mag daran schuld seyN / daß Toskana an das
spanische Haus verkömgt worden iey . Es find also
drry Könige jetzt von diesem Hause in Europa : der König
ld. Spanien , der König v . Neapel und der König v . Hctru-
ricn .Wean die Engländer nun auchMinorka zurückgeben,
so haben sie im Fast eines Krieges keinen einzigeuHa-
srn im mittelländischen Meer. Nur Gibraltar an
Lem Eingang desselben gehört ihnen . DieObcrhcrr »
schafk dieses Meeres bleibt also ganz den Frau -
Zofen.

Inzwischen ist cs bekannt , und man macht keinGe -
chrimniß in Amiens daraus , daß Lord Cornwakis eine
ihätige Korrespondenz mit dem Wiener Hof unterhalt ,
<s sind sogar zwcy Kcuriere schon von Amicus » ach
Men abgegangc « . Der eigentliche Gegenstand dieses
Zusammenhangs «st noch ein Gehetmmß. Daß der
spanische Hof mir dem Friede» nicht zufrieden iß ,
Wird allgemein und öffentlich behauptet , besonders
La es nun noch seine Schiffe an Frankreich so willig
Lbergab oder lieh. Man sieht auch , daß der spani -

-sche Botschafter nur sehr langsam eite , um nachAmi -
-<ng zu kommen , vor iö Lagen war er noch i»
Genua .

T ü r k e y.
Schreiben aus Ronstaiitinspe ! , vomioDee .

Am 7. ist der Kapitain Pajcha mit 4 Linienschiffen
-Md 4 Fregatten hier siegreich emgezogen. Sein Ge»
schwader führte 2 ftanz . Prisen mit sich , wovon Li«

.« ine die bekannte Fregatte la Iustm ist . Der K . Pascha
-istmit vieler Auszeichnung vomGrosherrn ausgenommen
worden Vorgestern errheilte ihm derselbe eine öffentliche

-Audienz , in welcher ihm unter den schmeichelhafteste»
Aeuffcrungcn der Beyname des Siegreichen beygelegt
wurde . Er erhielt zugleich sehr prächtige Geschenke ,
« inen brillantenen Hauptschmnck , einen reich besetzten

' Säbel und ein geschmücktes Reitpferd. Di « ganz «
Flotte hatte alle Flaggen ausgestcckr und das Ädmk-

- ralschiff führte auf dem Hauptmast ein golbnes Sie .
OeSzeichen , das 25 Pfund schwer seyn soll und dem
Kapitain Pascha zu Ehren zur Verherrlichung der
Fcyerlichkm zugcschickt worden war. Der Grosherr'

. «mpficng und entließ Len Kapitain Pascha unter Lö-
' sung der Kanonen auf allen Schiffe » . Es heißt auch,
. baß demselben z» Ehren noch rin Feuerwerk gegeben
werden soll .

Der Kapik. Pascha har de» Gen. Hutchinson beys
feinem Abzug mir einem sehr kostbaren Ring be-
schenkt.

Die engl. Land - und Seetruppen haben Egypte«
Hmits bis auf 5000 Mnn Cipayen verlassen.

r —
Die widerspenstigen BeyS Mm in Egypten völlig-

bezwungen worben ftp» . Der GroSvezicr hat sie bis
auf einen alle in semcr Gewalt , und dieser ist , wie
es heißt , alles Widerstands unfähig. Durch die neue
Rcgierungsorganisatton Egyptens wird die Pforte 4»
Millionen jährlicher Einkünfte gewinnen. Der An»
führ« der engl. Cipayen soll sich weigern , ein paar
Bcys , di« sich unter engl. Schuy gegeben haben, auS-
zutteftrn.

Der am 26. v. M . mit feinem Adjutanten La-
grange hier eingetroffene franz. Brigade - Chef Seba .
ftianl , der die Ratifikation der mit der Pforte ge>
schloßnen Frtedenspräliminarirn hie her , brachte , hat

orgesiern dem Grosherrn persönlich ein Schreibe»
cs ersten Consuis überreicht.- Es ist dies das ate

Beyspiel , daß ein Fremder ohne diplomatischen Rang
beym GroShcrrn vorgclaffcw worden ist . Der Sultan
hat ihn jedoch inkognito in dem im Haven gelegnen
Ncbenpallast empfangen , er soll sich aber dringend'
nach der Gesundheit des ersten Konsuls erkundigt
haben . Der Bürger Ruffin ist itzt wieder förmlich
alt Geschäfte träger bey der Pforte angestcllr . Der
Brigadcchcs Sebastians hat ihm fein neues Credtkiv»
überbracht.

Lord Elgin' hat feine Reise nach Aegypten noch
Nicht angetreten. Man glaubt , sie dürfte vielleicht
ganz unterbleiben , und er werde , wofern er sich ein .
schiffe » sollte , gerades Weges nach England gehe ».
Die für ihn bestimmte Fregatte liegt noch immer ft-
gelfemg im hiesigen Haft », Dieser Tagen wird Lord
Elgin das französische Hotel verlasse» , und zwey Pri¬
vathäuser auf den zum Barr des neuen englische »
GesandschaftsharffeS von der Pforte gekauften Terrains
in Pcra beziehen.

Vorgestern ist ein« englische Brigg von Aegypten:
Mil Depesche» für den Lord hier emgelanfcu .

Der Capr, Pascha ist nur zwölf Tage von Ale¬
xandrien aus hrehcr unkerweges gewesen.

Todes - Anzeige.
""

Diestn Morgen um halb 8 Uhr hat es dem All¬
mächtigen gefallen , meinen jüngste» Sohn den Hof-
musikus Johann Mpomuck Schmittbaurr , nach einet
schmerzlichen y wöchentliche» Krankheit zu sich zw
nehmen . Schwer Mt mir dieftr Schlag des Schick¬
sals in dem 84sic» Jahr meines Atters , ich mache
ihn daher allen smien und meinen Anverwandte» ,
Gönnern und Freunde» hierdurch bekannt , und in¬
dem ich mir alle Beileidsbezeugungen gehör,amst ver¬
bitte , empfehle ich mich mir den Meiuigen in Ihre
ßvrtdaurende Gewogenheit und Freundschaft. Carls-
ruhr d , 23, Ja ». 1822 ..

KaptUtttiister Schmittbauet .
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